
48. Int. AVD/GAMSC Bergrennen Unterfranken in Eichenbühl bei Miltenberg
Samstag, 12. September, von 9.00 bis 18.00 Uhr Trainingsläufe / Sonntag, 13. September, Hauptläufe von 8.00 bis 18.00 Uhr

anschließend Siegerehrung im Festzelt

Am Freitagabend steigt im Fahrerlagerfestzelt eine Riesenparty!

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Freitag, 11. September 2015
Die jährliche Kultveranstaltung
am Bergrennen
mit der Party-und Stimmungsband
Einlass 19.00 Uhr –
Jugendschutzgesetz Ausweiskontrolle, Einlass ab 16 Jahren

Samstag, 12. September 2015
ab 9.00 Uhr Training der Rennfahrer

Festbetrieb zum Bergrennen
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit den

Eichenbühler Musikanten und Showeinlagen.
Eintritt frei!

Sonntag, 13. September 2015
ab 8.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr

Hauptläufe des Bergrennens
Festbetrieb zum Bergrennen

ca. 18.00 Uhr Siegerehrung im Festzelt

Ein herzliches
Willkommen!

48. Bergrennen in Eichenbühl
Auf geht’s zum

GROSSEN STIMMUNGSABEND

VfB
Eichenbühl e.V.

Alte Wertheimer Str. 40 · 97941 Tauberbischofsheim
Tel. 0 93 41 / 92 43-0

Spannende Rennen
und viel Vergnügen

wünscht

Die „Geschenkidee“: Ein Gutschein vom Adler!

Genießen Sie Fränkische Spezialitäten in unseren gemütlichen Gasträumen.
Für Festlichkeiten jeglicher Art, wie Familien-, Betriebs- und Weihnachtsfeiern,

empfehlen wir unseren Saal und modern eingerichtete Gästezimmer.

Der Vizepräsident des GAMSC
Roland Vogt
wünscht zum

viel Spaß und
ein herrliches Rennwetter.

48. Bergrennen – Eichenbühl

Der Gegner ist der Uhrzeiger
Motorsport: Bergrennen Eichenbühl jedes Jahr ein Zuschauermagnet / Party und PS

Für Zuschauer sind Sicher-
heitszoneneingerichtet.Reifen-
stapel, Strohballen, Doppelleit-
planken sorgen für Schutz der
Zuschauer sowie der Rennfah-
rer,wenneinermalzuschnell ist
oder dasMaterial versagt.
Die 3050 Meter lange, sechs

Meter breite, anspruchsvolle,
weil kurvenreiche Bergrenn-
strecke von Eichenbühl nach
Umpfenbach mit einer 5,7 Pro-
zent Steigung fordert von den
Rennfahrern, insbesondere
vom Material, 100 Prozent Zu-
verlässigkeit. Immerhin werden
bis zu 200 Stundenkilometer er-
reicht!
VomStart weg ist fahrerische

Konzentration sowie Material-
Zuverlässigkeit das A und O des
Erfolges, der Schnellste zu sein.

Den kleinsten Fehler mit dem
Lenkrad, der Bremse oder des
Gaspedals verzeihen die Renn-
autos nicht, ja, sie können sogar
ein „Aus“ bedeuten.

VordemStartwerdenSicher-
heitsgurte angelegt, Schutzhel-
me aufgesetzt, alle Nebenge-
danken abgeschaltet, der Film
mit Verlauf der Rennstrecke ab-
gerufen. Vom Start weg sind die
Piloten mit sich alleine. Berg-
rennen sind Einzelzeitfahrten.

Ihr einziger Gegner ist der
Uhrzeiger! Ein Beherrschen von
Hunderten von Pferdestärken
ist Voraussetzung zum Erfolg,
der Schnellste seiner Klasse zu
sein. Die unterschiedlichen Au-
tos sind in 34 Klassen eingeteilt.
Das bedeutet, dass zu jeder

Klasse eine Klassensiegerin, ein
Klassensieger ermittelt wird.
DiesachkundigenZuschauer

erkennen und bewundern fah-
rerisches Können und zollen
Beifall.

i Die Bewirtung im Festzelt
wird in diesem Jahr vom VfB Ei-
chenbühl übernommen. Das
Bergrennen wird am Freitag-
abend mit der Partyband „Die
Vagabunden“eröffnet.DasRen-
nen selbst findet am Samstag
und Sonntag zwischen 9 Uhr
und 18 Uhr statt. Am Samstag-
abend sorgen der Musikverein
Eichenkranz und Showeinlagen
für Abwechslung im Festzelt.
Die Siegerehrung findet nach
dem Rennen am Sonntag im
Festzelt statt.

Mit dem 48. AvD-GAMSC Inter-
nationalen Bergrennen in Ei-
chenbühl, letzter Lauf zurDeut-
schen Bergmeisterschaft, wird
der Deutsche Automobil Berg-
meister 2015 ermittelt. Mit 236
Nennungen hat das GAMSC-
BergrennenUnterfranken in Ei-
chenbühl einen Teilnehmerre-
kord aufgestellt.

Die Zuschauer erleben Mo-
torsport hautnah! Autos, die sie
einmal selbst gefahren haben,
könnenauch imFahrerlagerbe-
wundert werden. Die Fahrer
und Fahrerinnen sind, außer
kurz vor der Startzeit, immer für
ein fachkundigesGesprächoder
ein Autogramm offen. Getunte
historische Autos wecken Erin-
nerungen.

Hautnah dran sind die Zuschauer beim Bergrennen in Eichenbühl, das am Wochenende zum 48. Mal stattfindet. BILD: NARLOCH

Deutsche Automobil-Berg-
meisterschaft für Tourenwa-
gen: 1. Platz:ManfredSchulte,
Werl Citroën AX 150,8 Punkte.
2. Platz: Roman Sonderbauer,
Grafing, Opel Kadett C 16.
150,0 Punkte. 3. Platz: Armin
Ebenhöh, Hagelstadt, VW Sci-
rocco, 149,2 Punkte.

Deutsche Automobil-Berg-
meisterschaft für Renn-
sportfahrzeuge: 1. Platz
Frank Debruyne, Neuried,
Dalara F 303, 130,8 Punkte. 2.
Platz: Conrad Thomas, Detten-
hausen, CRS, 121,8 Punkte. 3.
Platz: Norbert Brenner,
Eichenbühl, Opel Vectra GTS
DTM, 119,4 Punkte.

Der Zwischenstand

Alle Facetten des Rennsports sind erneut beim Bergrennen in Eichenbühl zu bestaunen. BILD: NARLOCH


